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Hodedle, Hodadtbare ud Hody
woblgelabrte Herry

HEMRN
M. Chrifiian Sdodct,

&, Hoddyedl. und Hodhiv. Raths-Schule ju Naumburg
trew: und woblverdienter Convector

fein ehemabliget, sedentlicher: und wod) ingig

in Naumburg lebender fehagbaver Lehrer,
.

pas adyt und fedhzigfe Lebensiahr
antretend,
den 21 e Weinmonafs: 1755¢
Bey aflens TBoHIfen feyerlich begicng,
frattete

aus fduldigfter Dodhachtung und Crgebentyeit feinen
ebeesbictigfien Glickwun{h ab

Defjelben
o gehorfamfter Dicnse »
. Sohann Beynhard Heufdel,
PO SOHCICOCOOGOGOK SGCOCOGRIOCOOCL
Ceipyig, ’
gedrnckt ey Georg Wilhelm SPoniffard,



@faia XLV 4.
Sch twill ench tragent bis ing Aleer, und big ihe grat twerdet,
S3ely il e8 thun,  ich toill heben unb tragen, wns exrertert.

ie Freude unterbricht den Rummey,

2 Crvadyt vom Zelibnifoollen Solummer,
Beruehne ich, gur Sujt,

Der etogen Wabrheit tren Crfitllen,

Der Winfdie holoen Trich jut ffiflen,

Der flets in meiner Buuft,

6c5rcibt an et Tagsy ife vegen $Hinde,
Sn die, dem Sappbi gleichen Wiinde,
K s sofive. Hyeiligehun !
bt Sippen, laft bie Steude fiballeny
Und, du, mein Geift, tagft feurig toallet,
Bu bes Crhabney b !



@ie Gnave, Theuree, iegt jum Grunde,
Daf Deinte frole Sebensfrurtde
Der Haare Silber-jeiae:
Dafi Dy bey ungefchrodcheen Krifeen;
n fteter Acbeit und Sefehiifeen,
Balo: Mofis Riel evreicht,

@a Stemler, 9 eipsigs Gberbirte,
DBor Jeiten Ylaumburgs Sthulentieoe
Mis Sorgfalt tibetnafn:
D Peucers viftiges Demithen,
Gefchictte Dianner 31 ergiehen
An Stemlers Stelle Fany:

@a toar Deirt unermiider Yehren
Dereits der Trieh Dich ju verehren,
Du Lefeeeft crow und veoin :
Du gabft fo in der Sl als Teinpel,
Suewafiren Weisheit ein Crempel,
©o follen Sefrer fepn.

@e@r, Mufen, annoch Lupen Lebrer!

Uls Rivfterr, Rélbe, Borck b Réblet,
Audh Schmid, nody it eudy forac;

BWar Schochers muntere Geberpe

Dey feines Jugendlichen Sreerde

Nidhe, wie quf diefen g?




9 Denfmall eines Theuen Alten!
Der Gott oft Seiner. Hinde Falten
Sl Syung und_ Alte bringt.
Der Herr trigt Thi mie lauter Tvene
Dng auch Sein Alter Fhn erfreue.
Sbee,. wie die Juug evflinge! {

@ie DBorficht: bleibe Dit jur. Seiten, i
Gie mitffe Deirten Sleif Gegleiten, }
Daf Dich Fein Sehickfal fallr, ‘
®er willft Du Theurer, nue berteauen, |
SReil beffer auf die Borfiche fehauen,
A1s auf den Frug-der Welt,

%\eh{) Denfmabl foll id) Dit nodh weylen,

$Wein Lebrer, das Dich: Eune. evfreuen
Und Deiner Licbe gleicht ?

Du fenft in meine Buuft, gegraden,

Go mufit Du midy; ich Dich nody Saben,

Dort wo bes Hichften Neich,
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Hodhedle, Hodadtbare und Hody
| wohlgelahrte Hovry

HEJN

. Chrifian Sdodet,

& Hshedl, und Hodhiv. NRaths-Schule it RNaumburg
treu: und woblverdienter Convector,
feins ehernabliery ordentlicher; und uod) einsi

in Maumburg lebender fdhasbaver Lebrer,
Saded - oRaafigEC Lebensjahr

pefend,

B Geinmonats” 1755,

byt feperlidy begieng,

Tatfefe

htung und Gfgebénbcit feinen

i GhicEwun(ch ab

Ajelben

1fter, Dieter
evnt)avb .@/cufﬂjet.
SGOCOCOCCGGRRICTGOOL

Lipsig
Sirg Wilhehn Poniflard,




	Als der Hochedle, Hochachtbare und Hochwohlgelahrte Herr, Herr M. Christian Schocher, E. Hochedl. und Hochw. Raths-Schule zu Naumburg treu- und wohlverdienter Conrector, sein ehemaliger, ordentlicher und noch einzig in Naumburg lebender schätzbarer Lehrer, das acht und sechzigste Lebensjahr antretend, den 21 des Weinmonats 1755. bey allem Wohlseyn feyerlich begieng, stattete aus schuldigster Hochachtung und Ergebenheit seinen ehrerbietigsten Glückwunsch ab Desselben gehorsamster Diener M. Johann Bernhard He
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